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Unglaublich

Treff en sich vier Lipper im 
norwegischen Fjordland 

– und staunen gemeinsam: 
Da bauen doch diese Nor-
weger allen Ernstes mitten 
im Berg einen Kreisel. Dass 
sie die Meister der langen 
Tunnel sind – dagegen ist 
der Hamburger Elbtun-
nel nur eine Unterführung 
– ist ja bekannt. Aber der 
jüngste Coup hat das jun-
ge Paar aus Leopoldshöhe 
genauso fasziniert wie uns. 
Da stehen wir also gemein-
sam und können kaum 
fassen, dass die Nachfah-
ren der Wikinger auch mal 
eben in den Anschluss an 
den tunneligen Kreisel eine 
frei hängende Brücke über 
1300 Meter Wasser span-
nen. Merke: Wo ein Wille 
ist, ist auch Ingenieur.  (an)

Der letzte
Zivi geht
Lemgo. Christian Laue woll-
te erst einen kaufmänni-
schen Beruf erlernen. Doch 
durch den Zivildienst bei 
Eben-Ezer entdeckte er seine 
soziale Ader und schwenk-
te um. Solche Geschichten 
wird es in Zukunft  weniger 
geben. Christian Laue ist der 
letzte Zivildienstleistende. 
Die  Aussetzung des Wehr-
dienstes hat gravierende Fol-
gen für soziale Einrichtun-
gen.
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Landfrau kocht
vor der Kamera
Kalletal-Dalbke. Marga-
rete Klemme aus Dalbke 
ist am 21. September in der 
WDR-Sendung „Land & le-
cker“ zu sehen. Darin kocht 
sie mit fünf Landfrauen aus 
Nordrhein-Westfalen um 
die Wette. Im Interview mit 
der LZ erzählt die 58-Jährige 
etwas über ihren Ausfl ug in 
die Fernsehwelt. 
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In der Elektrotechnik im Land weit vorne
Fachbereich der Hochschule OWL überholt alle anderen Universitäten und FHs in NRW-Tabelle

Von Th omas Reineke

Die Elektrotechnik-Forschung 
der Hochschule OWL nimmt in 
einem Ranking des NRW-Wis-
senschaft sministeriums die 
Spitzenposition ein. Das löst 
auf dem Campus große Freu-
de aus. 

Lemgo. Lemgoer Elektrotech-
nik-Wissenschaft ler haben von 
2008 bis 2009 rund 161 000 
Euro an Drittmitteln pro Pro-
fessor im Fachbereich einge-
worben. Damit belegen sie Platz 

eins in NRW – vor 20 anderen 
Fachbereichen inklusive der 
früher fast allein auf die For-
schung abonnierten Universi-
täten. „Das ist sehr, sehr gut“, 
sagte Hochschul-Präsident Dr. 
Oliver Herrmann  in einem ges-
trigen Pressegespräch. 

Drittmittel sind Gelder von 
Firmen oder öff entlichen Ins-
titutionen für Forschungspro-
jekte. Die Summen fl ießen alles 
andere als automatisch. Hier-
um müssen sich die verschiede-
nen Hochschul-Teams bewer-
ben, und die Konkurrenz ist 

groß.  Dekan Prof. Uwe Meier 
erinnerte daran, dass der Fach-
bereich Elektrotechnik in den 
1990er Jahren bei diesem Ran-
king noch Schlusslicht gewesen 
sei. Ende des Jahrzehnts habe 
er dann das erste Drittmittel-fi -
nanzierte Projekt eingeworben. 
In der Folge sollte es steil berg-
auf gehen – inbesondere durch 
die Gründung des Instituts In-
dustrial IT (inIT) in 2007. Des-
sen Mitarbeiter forschen seit 
neuestem Seite an Seite mit 
den Experten der lippischen 
Weltmarktführer Weidmül-

ler und Phoenix Contact so-
wie des Fraunhofer-Instituts 
im neuen Centrum Industrial 
IT (CIIT) auf dem Campus in 
Lemgo. Dort wurde beispiels-
weise jüngst der sogenannte 
„Tiger Chip“ entwickelt (die LZ 
berichtete). Ein winzig kleiner 
Mikroprozessor, der bis zu 100 
Millionen Bits pro Sekunde ver-
arbeiten und Informationen in 
Zeitabständen von Wimpern-
schlägen zwischen einzelnen 
Maschinen, komplexen Anla-
gen und dem Internet austau-
schen kann.

Bei aller Freude über die er-
folgreiche Forschung an der 
Hochschule: „Die Lehre bleibt 
genauso wichtig. Sie profi tiert 
allerdings von der Forschung“, 
betont Dekan Meier. Was Prof. 
Stefan Witte, Vizepräsident für 
Forschung und Technologie-
transfer, bestätigt: „Der erste 
Platz ist gut für die Hochschu-
le, die Studenten und die gan-
ze Region.“ Aktuell zählt der 
Fachbereich Elektrotechnik 
und Technische Informatik 
rund 450 Studierende.
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Regelung für
Geschwister

bleibt
Kita-Beiträge des Kreises

Kreis Lippe. Seit August ist das
letzte Kindergartenjahr vor der
Einschulung beitragsfrei. Eini-
ge Kommunen ändern nun die
Regelung über die kostenloses
Betreuung von Geschwister-
kindern in Kitas. Nicht so der
Kreis Lippe: Die Geschwister-
kind-Befreiung soll erhalten
bleiben, schreiben CDU, Grü-
ne und Freie Wähler in einem
gemeinsamen Antrag.

Wenn mehrere Kinder einer
Familie eine Kita besuchen,
musste bislang nur für das
Kind, das wegen seines Alters
oder Betreuungsumfangs den
teuersten Platz beanspruch-
te, gezahlt werden. Nun ist das
Kind im letzten Kita-Jahr aber
nicht unbedingt auch das teu-
erste. Deshalb hatte die Kreis-
verwaltung zu prüfen, ob der
Diff erenzbetrag künft ig von
den Eltern zu zahlen sei. 

Doch die Mitarbeiter im
Kreishaus winkten ab. „Das
hätte in keinem Verhältnis ge-
standen, es wäre viel zu auf-
wendig gewesen“, sagte Grü-
nen-Fraktionschef Werner
Loke. Schließlich kosten in den
Kitas der zwölf Kommunen, für
die das Kreisjugendamt zustän-
dig ist, Plätze für unter Dreijäh-
rige genauso viel wie für über
Dreijährige.

In den umliegenden  Städ-
ten wie Detmold, Lemgo, Bad
Salzufl en und Lage, die eige-
ne Jugendämter und auch ei-
gene Kita-Beitragstabellen ha-
ben, könnte dies jedoch anders
aussehen. Denn: Sind die Kita-
Beiträge für unter Dreijährige
deutlich höher, könnte es sich
durchaus für eine Stadt rech-
nen, die Diff erenzbeträge von
den Eltern zu fordern. (sb)

Kunst erobert die Stadthalle
Detmold. Ausstellung zu den Kunsttagen: 
Zwölf Künstler zeigen in der Stadthalle 
Zeichnungen und Druckgrafi k .  Seite 30

Wieder wachgeküsst
Oerlinghausen. Nach fünfeinhalb Jahren 
Dornröschenschlaf soll das Restaurant im 
Stadthotel wieder erwachen.  Seite 15

Abschied gen Pellworm
Schlangen. Das Ehepaar Herbig verlässt 
Schlangen. Es will künftig auf der Insel 
Pellworm Tee servieren.  Seite 23

Wilbasen strahlt wieder: Am 
gestrigen Freitag ist die 
größte und älteste „Stoppel-
kirmes“ Lippes bei Blomberg 
eröff net worden und schon 
am späten Nachmittag zeigte 
die Besucherzahl, dass der 
Markt nichts an Attraktivität 
verloren hat .  Zwei Neuigkei-
ten sind der „Krumm und 
Schief Bau“ (Foto), der nur 
mit Schwierigkeiten begeh-
bar ist, und „Th e Game“ in 
dem jeder das Internet retten 
kann, das von einem Virus 
bedroht ist.  Für die Reise als 
Datensatz durchs Internet 
gilt, dass vieles möglich ist. 
Für den realen Trip über den 
Wilbasen-Markt gilt das an 
diesem Wochenende und am 
Montag auch. (khk)
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Weitere Bilder auf www.lz.de

Besucherandrang bei Blomberger Stoppelkirmes

Kopf an Kopf: Im Endspurt 
des dritten Sparkassen Fir-
menlaufs haben sich die 
Teilnehmer gestern noch-
mal kräft ig ins Zeug gelegt. 
Aus mehr als 100 Unterneh-
men waren gut 1700 Läufer 
an den Start gegangen um 
sich auf der fünf Kilometer 
langen Strecke untereinan-
der zu messen. Gestartet 
wurde in zwei Gruppen, die 
Läufer vorweg, gefolgt von 
den Walkern, die stellen-
weise sogar nordisch, also 
mit Stöcken unterwegs 
waren. Den Startschuss für 
das Feld gab Detmolds 
Sparkassen-Chef Jürgen 
Wannhoff , der sich 
anschließend selbst auf den 
Rundweg begab. Im Läufer-
feld fanden sich dann 
sowohl ambitionierte Sprin-
ter, als auch kostümierte 
Mannschaft en, die etwa als 
Piraten oder Wikinger ins 
Rennen gingen. (tog)
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Wettkampf auf der Zielgerade des Lippischen Firmenlaufs in Detmold

Auf der Spur der Steine
Archäologen stellen die Falkenburg am Sonntag vor

Kreis Lippe. Die Archäolo-
gen des Landschaft sverbandes 
Westfalen-Lippe (LWL) bieten 
zum „Tag des off enen Denk-
mals“ am Sonntag, 11. Sep-
tember, die Möglichkeit, ei-
nen exklusiven Blick auf die 
Arbeit und auf aktuelle Funde 
zu werfen. Das ist eins der vie-
len Angebote, die es im Kreis-
gebiet gibt.

Die Falkenburg wurde 1194 
erbaut und war zu ihrer Zeit 
eine der mächtigsten Burgan-
lagen Westfalens, heißt es in ei-
ner Pressemitteilung des Land-

schaft sverbandes. Rund 600 
Jahre nach ihrem Bau diente sie 
den Einwohnern des Umlandes 
so lange als „Steinbruch“ für 
neue Bauvorhaben, bis die Bau-
struktur fast ganz verschwun-
den war. Seit 2005 erforschen 
die LWL-Archäologen die Hö-
henburg. Am Sonntag werden 
die Besucher ab 10 Uhr zu je-
der vollen Stunde über das Ge-
lände geführt. Treff punkt ist 
die Schutzhütte unterhalb der 
Burg.

In der Spezialführung „Der 
Weg der Steine“ können die 

Teilnehmer wandernd der Spur 
der Falkenburg-Steine folgen: 
vom Steinbruch bis auf den Fal-
kenberg. Die zirka 2,5 stündige 
Wander-Führung beginnt um 
9 Uhr, Treff punkt ist das Haus 
Kanne in Berlebeck. 

Kleine Mittelalterfans kön-
nen kostenlos mittelalterliche 
Ritterhelme und Haarreifen 
aus Seide herstellen.

Eine Übersicht über die Veranstaltun-
gen zum „Tag des offenen Denkmals“  
in Lippe gibt es unter www.tag-des-
offenen-denkmals.de im Internet.
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